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Unser Leitbild
Die 
Persönlichkeitsentwicklung
und die Handlungsfähigkeit
bilden das Zentrum.
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Prämissen:

• Die Tellkampfschule ist dem Gedanken 
der ganzheitlichen Bildung, "mit Kopf, 
Herz und Hand", verpflichtet.

• Der Demokratieerziehung kommt eine 
Schlüsselfunktion im Leitbild der 
Tellkampfschule zu.
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Insgesamt sollen die Schülerinnen und 
Schüler in einem Jahre andauernden 
Prozess auf das Berufsleben nach der 
Schule vorbereitet werden,

- indem sie einerseits Einsicht in ihre 
Wünsche, Interessen und Fähigkeiten 
erlangen, 

- indem sie sich andererseits gezielte 
Informationen nutzbar machen können 
und

- indem sie drittens dazu in die Lage 
versetzt werden, vergangene und 
gegenwärtige Entwicklungen auf dem 
Berufs- und Arbeitsmarkt zu kennen und 
beurteilen zu können.



Kompetenz der selbstreflexiven Einschätzung eigener Interessen, 
Fähigkeiten und Entwicklungspotentiale und der orientierenden 
Bestimmung eigener Zielvorstellungen im Spannungsverhältnis zu 
bestehenden und durch verschiedene Akteure vermittelten beruflichen 
und Bildungsanforderungen.

Was ist mir wichtig? Was kann ich und was will ich können im Verhältnis 
zu dem, was andere von mir wollen?

Kompetenz, gezielt Informationen beschaffen, auswählen und kritisch 
prüfen zu können. Sich reflektiert, an eigenen Bedürfnissen und 
Vorstellungen orientiert, über Belange der beruflichen Zukunft und über 
mögliche Bildungs- und Qualifizierungswege selbstständig informieren 
können.

Was muss ich für meine berufliche Zukunft wissen?

Kompetenz zur Beurteilung gesellschaftlicher Bedingungen und ihrer 
Wandlungsprozesse, durch welche Berufs- und 
Beschäftigungsverhältnisse bestimmt und zukünftige Verhältnisse 
beeinflusst werden. Fähigkeit zur multiperspektivisch reflexiven und auch 
ethischen Beurteilung eigener Bildungs- und berufsbezogener Haltungen 
und zukünftiger Entscheidungen.

Welche Bedeutung für und welche Auswirkungen auf meine berufliche 
Zukunft haben die gesellschaftlichen Rahmen- und 
Wandlungsbedingungen?
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Ausgewählte Maßnahmen

• Zwei Praktika, einmal in Jahrgang 
9 und Jahrgang 11

• BuS in Jahrgang 10 (KoBo oder 
Jugendcoach Constantin Weimar)

• BO-Projekttage in Jahrgang  11 
unter dem Schwerpunkt    
„Selbsterkundung“

• Zusammenstellung von 
Testverfahren, Elternkarussell 
und Besuch des HIT in  den 
Jahrgängen 12 und 13 
(stückweise verwirklicht, zum 
Teil coronabedingt 
verhindert).



BO-Projekttage in 
Jg. 11- Aufbau

• 1. Runde: Vorstellungsrunde, 
Praktikumsplatz

• 2. Auktion des Lebens (Beschäftigung mit 
eigenen Lebenszielen)

• 3. Selbst- und Fremdeinschätzungsbögen 
• 4. Innere Landkarte

• 5. Interessenstest (BOGY-Test)

• 6. Lebenshorizonte 
(Interviewvorstellungen, flexibles 
Phasenmodell)

• 7. Abschlussrunde: „Wo stehe ich jetzt? 
Was kann ich mir vorstellen?“



Impressionen - Selbsterkundungstage 



Impressionen - Selbsterkundungstage 



Praktika in den Jahrgängen 9 und 11

• In den Praktikumsberichten beider Jahrgänge geht es darum, eine Auseinandersetzung 
mit einer Problematik zu ermöglichen, die in Zusammenhang mit dem Betriebspraktikum 
(Jg.9) und dem Praktikum zur Studien- und Berufsorientierung (Jg.11) steht.

• Das heißt, diese Berichte sind nicht nur deskriptiv, sondern fördern fächerübergreifendes 
Lernen und die Beurteilungskompetenz.

àBeispiele für Themen:
- Mobile Arbeit als Chance und Problem (am Beispiel des Berufs des Innenarchitekts)
- Lebensretter oder überflüssige Panikmache? – Von Krankenkassen bezahltes 

Lungenkrebs-Screening? (ausgehend vom Berufsbild des medizinisch-technischen 
Laborassistenten)







Ende des kleinen
Einblicks
in unsere
BO- und 
Studienorientierung

Danke für die 
Aufmerksamkeit!!


